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I N T E N S I V M E D I Z I N

ie moderne Intensivmedizin ist heu-
te in der Lage, hervorragende Leis-
tungen zu vollbringen. Intensivsta-

tionen erfüllen zentrale Aufgaben in der Ver-
sorgung akut erkrankter Patienten vor, wäh-
rend und nach Operationen. „Die Intensiv-
medizin ermöglicht Patienten das Überleben
in Situationen, wo das früher unmöglich ge-
wesen wäre“, erklärt Univ.-Prof. DDr. Philipp
Metnitz (Univ.-Klinik für Anästhesie, Allge-
meine Intensivmedizin und Schmerzthera-
pie, AKH Wien)
Trotz dieser beeindruckenden Entwicklun-
gen kämpfen Intensivmediziner heute mit
zum Teil beträchtlichen Strukturproblemen.
„Zum Beispiel können die Arbeitsbelastung
und/oder die vorhandenen personellen und
finanziellen Ressourcen in den einzelnen
Spitälern sehr unterschiedlich sein. In der
Folge kann das Ergebnis („Outcome“) zwi-
schen den Intensivstationen enorm variieren
und damit die Prognose von Patienten“, so
Prof. Metnitz. „Was das Gesundheitssystem
also dringend benötigt, ist eine regelmäßige
Evaluierung der Leistungen der Intensivme-
dizin und eine konsequente Optimierung ih-
rer Ergebnisse – auch und besonders im In-
teresse der Patienten.“

KONTINUIERLICHE QUALITÄTSVERBESSERUNG. Das
von Prof. Metnitz geleitete „Österreichische
Zentrum für Dokumentations- und Quali-
tätssicherung in der Intensivmedizin“ (AS-
DI) beschäftigt sich mit genau diesen The-
men. Die ASDI-Datenbank umfasst Daten

von über 300.000
anonymisierten In-
tensivpatienten mit
mehr als zwei Millio-
nen Pflegetagen.
2010 haben 67 öster-
reichische Intensiv-
stationen Daten bei-
gesteuert. „Die ausge-
werteten und anony-
misierten Daten zei-
gen, dass es in vielen
Belangen große Un-

terschiede in der Praxis der Intensivmedizin
gibt“, berichtet Prof. Metnitz. „Mit Hilfe die-
ser Daten können Intensivstationen ihre Si-
tuation mit dem gesamt Kollektiv verglei-
chen und damit einen Überblick über ihre

Kenndaten und deren Verhältnis zum Kol-
lektiv erhalten.“
Das Aufzeigen dieser Unterschiede sollte das
Ziel haben, daraus zu lernen: Was machen
diejenigen, die es besser machen, besser  als
andere? In einem weiteren Schritt sollte das
so Erlernte dann auch umgesetzt werden.
Prof. Metnitz: „Der kontinuierliche Einsatz
qualitätsverbessernder Methoden bildet die
Voraussetzung für eine möglichst erfolgrei-
che Behandlung unserer Patienten.“

SPANNUNGSFELD. Generell befindet sich Inten-
sivmedizin heute in einem Spannungsfeld:
Sehr vieles ist medizinisch möglich und
ethisch wünschenswert, doch zunehmender
wirtschaftlicher Druck zwingt die Kranken-
häuser zu sparen. „Der Bedarf an Intensiv-
betten wird jedoch durch die Baby-Boomer-
Generation in den nächsten Jahren steigen,
daher bedarf es eines optimalen Einsatzes
verfügbarer Ressourcen“, sagt Prof. Metnitz.
„Wie etliche Studien zeigen, führen proble-
matische Sparmaßnahmen jedoch zu einer
Erhöhung der Komplikationsraten und da-
mit zu einer schlechteren Prognose unserer
Patienten.“

INTELLIGENT INVESTIEREN. Nur eine qualitäts-
orientierte Medizin kann einen optimalen
Ressourceneinsatz garantieren. Dazu gehört,
dass intelligente Investitionen in Struktu-
ren mithelfen können, Prozesse effizienter
zu machen. „Generell sollten Entscheidun-
gen nicht einfach unter dem Druck der Res-
sourcenknappheit getroffen werden“, so
Prof. Metnitz. „Entscheidungen sollten auf
der Grundlage objektiver Daten und Evi-
denz-basierter Überlegungen erfolgen, und
der Einsatz von Ressourcen sollte Patienten-
orientiert sein. Das erfordert einen integra-
tiven Ansatz bei der Betrachtung der Patien-
tenbetreuung im Spital.“

AKH WIEN HAT SPITZENPLATZ. Das AKH Wien
nehme natürlich in Bezug auf die Intensiv-
medizin eine führende Rolle in Österreich
ein, so Prof. Metnitz. „Das liegt sowohl an
der Tatsache dass wir hier, nicht zuletzt be-
dingt durch die Unterstützung unseres Ärzt-
lichen Direktors Univ.-Prof. Dr. Reinhard
Krepler, alle benötigten Ressourcen vorfin-
den. Außerdem findet sich im AKH auch ei-
ne Ansammlung von intensivmedizinischer
Kompetenz aller Fachrichtungen.“
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